SELBSTBESTIMMT LEBEN MIT PERSONLICHEM BUDGET

Das Informations-, Weiterbildungs- und Aufklarungsportal fir psychiatriebetroffene Menschen

Ein Projekt des Bundesverbands Psychiatrie-Erfahrener e.V.
gefdrdert von dem AOK-Bundesverband und der BARMER Hauptverwaltung
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Deutschlands griBte Krankenkasse Die Gesundheilskasse.



Das Projekt «Selbstbestimmt Leben mit Personlichem Budget» orientiert
sich in seiner Arbeit an den Prinzipien der Selbstbestimmt-Leben-
Bewegung und des Empowerment. Empowerment heifl3t wortlich tbersetzt
Ermachtigung.

Damit verbunden ist eine Fachlichkeit, die sich zum Ziel gesetzt hat,
Menschen dabei effektiv zu unterstltzen, ihre Belange (wieder)
eigenmachtig, selbstverantwortlich und selbstbestimmt zu vertreten und in
die Hand zu nehmen.

Selbstbestimmt Leben als Lebensperspektive behinderter und
psychiatrieerfahrener Menschen ist in der Politischen Selbsthilfebewegung
entwickelt worden, gegen fremdbestimmende Fachlichkeit und Betreuung, gegen
Aussonderung und gegen Diskriminierung.

Selbstbestimmung im Sinne der Selbstbestimmt-Leben-Bewegung meint
nicht Selbstandigkeit, sondern ein von institutionellen, sachlichen und
personellen Zwangen unabhéangiges Treffen von Entscheidungen.
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Unsere Angebote umfassen 3 Bereiche:

1.

Information:
Durchfihrung von Informationsveranstaltungen zum Persénlichen Budget zur Finanzierung von Alternativen zur
Psychiatrie mit dem Ziel des Abbaus von Hemmschwellen bei der Beantragung von Persodnlichen Budgets.

Beratung und Unterstitzung bei der Antragstellung:

Kostenfreie betroffenenspezifische Beratung zum Persdnlichen Budget im Sinne des Bundesverbands
Psychiatrie-Erfahrener e.V. Dies heil3t konkret, dal3 die Beratung das Aufzeigen konkreter Wege aus
Drehttrpsychiatrie und Dauermedikamentierung einschlief3t; Hilfe bei der Planung und Beantragung
selbstorganisierter Hilfen finanziert tiber das Persénliche Budget;

"Offener Informationstreff Persdnliches Budget" - Jeden Freitag von 12-14 Uhr in der Geschaéftsstelle des BPE in
der Wittenerstr. 87, 44789 Bochum. Ansprechpartnerin: Karin Roth, Yael Elya Institut, Ovelackerstr. 10, 44892
Bochum, Tel. 0234-8906153, eMail: karin.roth@yael-elya.de

"Offener Informationstreff Persdnliches Budget" - Jeden Dienstag von 17-18h im Café Schrill, Forsterstralie 22,
66111 Saarbricken. Ansprechpartner: Peter Weinmann, Saarbricker Anlaufstelle fur Selbstbestimmt Leben,
ForsterstralR3e 36, 66111 Saarbriicken, Tel. 0681-62641 und 0175-5309894, eMail: peterweinmann@gmx.de

Kostenlose Schulungen:

l. Schulung fur (zukiinftige) Budgetnehmer/innen zu den Themen , Selbstorganisierte Hilfen als Alternativen
zur Psychiatrie finanziert Uber das Persodnliche Budget* und ,Expertin in eigener Sache — Arbeitgeber/in
bzw. auf dem Weg dahin —was ist alles zu beachten?*

Il. Schulung fur Psychiatrieerfahrene, die bei anderen Betroffenen im Rahmen des Personlichen Budgets als
Persdnliche Assistentinnen und Assistenten und/oder Unterstitzer und Unterstitzerinnen arbeiten
maochten.

Il. Weiterbildung von Psychiatrieerfahrenen zu Beratern und Beraterinnen fur Persdnliches Budget -
Etablierung von effektivem Peer-Counseling zum Persénlichen Budget in allen Bundeslandern.
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Selbstbestimmt Leben mit Personlichem Budget

Das Informations-, Weiterbildungs- und Aufklarungsportal far
psychiatriebetroffene Menschen

Ein Projekt des Bundesverbands Psychiatrie-Erfahrener e.V. (BPE)
gefordert von dem AOK-Bundesverband und der BARMER Hauptverwaltung

Kontakt

Postanschrift:

Karin Roth

Projekt «Selbstbestimmt Leben mit Personlichem Budget» des BPE e.V.
Ovelackerstr. 10

44892 Bochum

fon + fax: 0234-8906153

Internet: http://www.yael-elya.de/index.php?spath=396
http://www.bpe-online.de

eMail: karin.roth@yael-elya.de
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Behinderte, von Behinderung bedrohte und
psychiatriebetroffene Menschen haben seit
Januar 2008 einen Rechtsanspruch auf
Personliches Budget und damit auf
selbstbestimmte Organisation und Gestaltung

der benotigten Leistungen zur Teilhabe
(Starkung des Wunsch- und Wahlrechts).

Das Personliche Budget ist keine neue Leistung,
sondern eine neue Leistungsform, eine
monatliche Geldleistung, die den
Budgetnehmer/innen direkt und aus einer Hand
ausgezahlt wird und mit der sie sich die
bendtigten Leistungen zur Teilhabe
selbstbestimmt einkaufen kdnnen.
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Grundidee des Personlichen Budgets (PB)

von der Sachleistung ...

Geldleistung vom Staat Leistungserbringende Institutionen,
Amter und Dienste erhalten das Geld

...zur Geldleistung in Form des PBs

Geldleistung vom Staat Behinderter Mensch

erhalt das Geld direkt
als Persdnliches Budget
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Unterstltzung,
Betreuung etc.

Selbstbestimmte
Organisation der
Leistungen zur

Teilhabe z.B. nach
dem Modell der
Personlichen
Assistenz
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Welche Leistungen konnen in Form eines Personliches Budgets in
Anspruch genommen werden?

Alle Leistungen zur Teilhabe nach SGB IX (§ 5 Leistungsgruppen), d.h.:
« Leistungen zur medizinischen Rehabilitation;
 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben;
« Unterhaltssichernde und andere ergdnzende Leistungen;

« Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft;
Siehe dazu die Auszuge aus dem SGB |X am Ende des Skripts!

Dartber hinaus bestimmte
« Leistungen der Krankenkassen und der Pflegekassen,
« Leistungen der Trager der Unfallversicherung bei Pflegebedurftigkeit &
« Hilfen zur Pflege der Sozialhilfe.
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Gesetzliche Grundlage des Personlichen Budgets:
SGB IX - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen
8§ 17 Ausfuhrung von Leistungen, Personliches Budget

(2)

3)

(4)

Auf Antrag konnen Leistungen zur Teilhabe auch durch ein Personliches Budget ausgefuhrt
werden, um den Leistungsberechtigten in eigener Verantwortung ein moglichst selbstbestimmtes
Leben zu ermoglichen. Bei der Ausfuhrung des Personlichen Budgets sind nach MalRgabe des
individuell festgestellten Bedarfs die Rehabilitationstrager, die Pflegekassen und die
Integrationsamter beteiligt. Das Personliche Budget wird von den beteiligten Leistungstragern
tragerubergreifend als Komplexleistung erbracht. Budgetfahig sind auch die neben den
Leistungen nach Satz 1 erforderlichen Leistungen der Krankenkassen und der Pflegekassen,
Leistungen der Trager der Unfallversicherung bei Pflegebedurftigkeit sowie Hilfe zur Pflege der
Sozialhilfe, die sich auf alltagliche und regelmaldig wiederkehrende Bedarfe beziehen und als
Geldleistungen oder durch Gutscheine erbracht werden konnen. An die Entscheidung ist der
Antragsteller fur die Dauer von sechs Monaten gebunden.

Personliche Budgets werden in der Regel als Geldleistung ausgefuhrt, bei laufenden Leistungen
monatlich. In begrindeten Fallen sind Gutscheine auszugeben. Personliche Budgets werden auf
der Grundlage der nach § 10 Abs. 1 getroffenen Feststellungen so bemessen, dass der individuell
festgestellte Bedarf gedeckt wird und die erforderliche Beratung und Unterstltzung erfolgen kann.
Dabei soll die HOhe des Personlichen Budgets die Kosten aller bisher individuell festgestellten,
ohne das Personliche Budget zu erbringenden Leistungen nicht Gberschreiten.

Enthalt das Personliche Budget Leistungen mehrerer Leistungstrager, erlasst der nach § 14
zustandige der beteiligten Leistungstrager im Auftrag und im Namen der anderen beteiligten
Leistungstrager den Verwaltungsakt und fuhrt das weitere Verfahren durch. (...).
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Durch das Personliche Budget konnen Betroffene
selbst bestimmen:

- WELCHE Art von Unterstlitzung und Hilfe sie
Im Rahmen der Leistungen zur Teilhabe
brauchen,

 WER die Unterstutzung erbringt,
 WANN die Unterstltzung erbracht wird und

 WIE die Unterstutzung konkret aussehen und
geleistet werden soll.
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Mit der neuen Leistungsform Personliches Budget
verandert sich die Rolle behinderter und psychiatrie-
erfahrener Menschen.

Selbstbestimmungsrecht und Leben in Eigenverantwortlichkeit werden
entscheidend gestarkt - unabhangig von der Schwere der
Beeintrachtigung.

Die Budgetnehmer/innen treten als gleichberechtigte Partner auf (bzw.
finanzieren sich Unterstutzung von geeigneten Personen, um dies zu
lernen!) und nehmen Einfluss auf die Art und Gestaltung der Leistungen
zur Teilhabe.

Aus ,Hilfeempfangerinnen oder Betreuten® werden Kauferinnen, Kunden
und Arbeitgeberinnen, die Personliche Assistentinnen und andere Helfer
einstellen - aber auch entlassen konnen.

© by Bundesverband Psychiatrie- 12
Erfahrener e.V.



Je nach Lebensgeschichte, aktueller Lebenssituation und
Beeintrachtigung kann Persdnliches Budget zur Finanzierung ganz
unterschiedlicher Hilfen zur Teilhabe in den oben (S. 8) genannten
Bereichen beantragt werden, zum Beispiel in Form von:

Unterstitzung bei der Herstellung von Kontakten zu Peers im In- und Ausland, die
alternative Denkrahmen und Handlungswege entwickelt haben — denn nur wenn ich
Alternativen kenne, kann ich selbstbestimmt zwischen Alternativen wahlen!

Unterstitzung bei der Formulierung und Verwirklichung eigener Ziele, Interessen
und Zukunftsperspektiven in allen relevanten Lebensbereichen.

Unterstiitzung in den Bereichen Selbsthilfe, Hauswirtschaft, Amtergange, Finanzen,
Gesundheit, Hilfsmittel, Pflege, Frihforderung, Familie, Erziehung, Kommunikation,
Erwerb praktischer Kenntnisse und Fahigkeiten, Schule, Studium,
Berufsvorbereitung, Arbeit, Weiterbildung und Qualifizierung, Einarbeitung in neue
Arbeitsgebiete am Arbeitsplatz, Mobilitat, Kraftfahrzeughilfen, Freizeit etc.

Unterstitzung und Gespréache zur Vorbeugung von Krisensituationen,
Psychiatrieaufenthalten, Fremdunterbringung.

Unterstitzung zur Entwicklung von Alternativen zu Psychiatrie, Heim und
fremdbestimmender Fachlichkeit.

Unterstitzung zur Bewaltigung von Gewalterfahrung und Diskriminierung.
etc.
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Wie hoch ist das Personliche Budget?

Das Personliche Budget soll den individuell festgestellten Bedarf eines
Menschen decken. Bei bisherigen Untersuchungen lag das kleinste Budget
bislang bei 36 Euro und das hdchste bei 12.683 Euro.

Die Mehrheit der bewilligten Budgetsummen liegt zwischen 200 Euro und 800
Euro pro Monat.

Das Personliche Budget soll laut Gesetz die Hohe der Kosten aller bisher
individuell festgestellten Hilfebedarfe zur Teilhabe nicht Uberschreiten. An
erster Stelle muf3 jedoch immer die Bedarfsdeckung stehen.

(Anmerkung: Es gibt keine einheitlichen Bedarfsfeststellungsverfahren...)
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Antragstellung

Die Antrage auf Leistungen in Form eines (tragerubergreifenden) Personlichen
Budgets konnen bei den sog. Servicestellen in jedem Kreis und jeder kreisfreien
Stadt gestellt werden. Die Beratung ist kostenlos. Anschlielende Beratungs- und
Unterstiitzungsbedarfe sind in die grundsétzlichen Uberlegungen zur Bemessung
der individuellen Budgethohe einzubeziehen.

Zuséatzlich konnen Antrage direkt gestellt werden bei:

 der Krankenkasse

« der Pflegekasse

« dem Rentenversicherungstrager

« dem Unfallversicherungstrager

« dem Trager der Alterssicherung der Landwirte

« dem Trager der Kriegsopferversorgung/-flirsorge
« dem Jugendhilfetrager

 dem Sozialhilfetrager

« dem Integrationsamt

« der Agentur fur Arbeit.
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Wie lauft das Antrags- und Abwicklungsverfahren genau ab?

Die einzelnen Schritte finden Sie in der Budgetverordnung:

Budgetverordnung - BudgetV
Verordnung zur Durchfuhrung des § 17 Abs. 2 bis 4 des Neunten Buches
Sozialgesetzbuch

8 1 Anwendungsbereich

Die Ausfuhrung von Leistungen in Form Personlicher Budgets nach § 17 Abs. 2 bis
4 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch, der Inhalt Personlicher Budgets sowie
das Verfahren und die Zustandigkeit der beteiligten Leistungstrager richten sich
nach den folgenden Vorschriften.

§ 2 Beteliligte Leistungstrager

Leistungen in Form Personlicher Budgets werden von den Rehabilitationstragern,
den Pflegekassen und den Integrationsamtern erbracht, von den Krankenkassen
auch Leistungen, die nicht Leistungen zur Teilhabe nach dem Neunten Buch
Sozialgesetzbuch sind, von den Tragern der Sozialhilfe auch Leistungen der Hilfe
zur Pflege. Sind an einem Personlichen Budget mehrere Leistungstrager beteiligt,
wird es als tragerubergreifende Komplexleistung erbracht.
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Fortsetzung Budgetverordnung - BudgetV
§ 3 Verfahren

Der nach § 17 Abs. 4 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch zustandige Leistungstrager (Beauftragter) unterrichtet
unverzuglich die an der Komplexleistung beteiligten Leistungstrager und holt von diesen Stellungnahmen ein,
insbesondere zu dem Bedarf, der durch budgetfahige Leistungen gedeckt werden kann, unter Berlicksichtigung des
Wunsch- und Wahlrechts nach § 9 Abs. 1 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch, der Héhe des Personlichen Budgets
als Geldleistung oder durch Gutscheine, dem Inhalt der Zielvereinbarung nach § 4, einem Beratungs- und
Unterstutzungsbedarf. Die beteiligten Leistungstrager sollen ihre Stellungnahmen innerhalb von zwei Wochen abgeben.

Wird ein Antrag auf Leistungen in Form eines Personlichen Budgets bei einer gemeinsamen
Servicestelle gestellt, ist Beauftragter im Sinne des Absatzes 1 der Rehabilitationstrager, dem die
gemeinsame Servicestelle zugeordnet ist.

Der Beauftragte und, soweit erforderlich, die beteiligten Leistungstrager beraten gemeinsam mit der
Antrag stellenden Person in einem tragerubergreifenden Bedarfsfeststellungsverfahren die Ergebnisse
der von ihnen getroffenen Feststellungen sowie die gemal} § 4 abzuschliel3iende Zielvereinbarung. An
dem Verfahren wird auf Verlangen der Antrag stellenden Person eine Person ihrer Wahl beteiligt.

Die beteiligten Leistungstrager stellen nach dem fur sie geltenden Leistungsgesetz auf der Grundlage
der Ergebnisse des Bedarfsfeststellungsverfahrens das auf sie entfallende Teilbudget innerhalb einer
Woche nach Abschluss des Verfahrens fest.

Der Beauftragte erlasst den Verwaltungsakt, wenn eine Zielvereinbarung nach § 4 abgeschlossen ist,
und erbringt die Leistung. Widerspruch und Klage richten sich gegen den Beauftragten. Laufende
Geldleistungen werden monatlich im Voraus ausgezahlt; die beteiligten Leistungstrager stellen dem
Beauftragten das auf sie entfallende Teilbudget rechtzeitig zur VerflUgung. Mit der Auszahlung oder der
Ausgabe von Gutscheinen an die Antrag stellende Person gilt deren Anspruch gegen die beteiligten
Leistungstrager insoweit als erfulit.

Das Bedarfsfeststellungsverfahren fur laufende Leistungen wird in der Regel im Abstand von zwei
Jahren wiederholt. In begrindeten Fallen kann davon abgewichen werden.

© by Bundesverband Psychiatrie- 17
Erfahrener e.V.



Fortsetzung Budgetverordnung - BudgetV

8 4 Zielvereinbarung

(1) Die Zielvereinbarung wird zwischen der Antrag stellenden Person und dem
Beauftragten abgeschlossen. Sie enthalt mindestens Regelungen tber die
Ausrichtung der individuellen Férder- und Leistungsziele, die Erforderlichkeit eines
Nachweises fur die Deckung des festgestellten individuellen Bedarfs sowie die
Qualitatssicherung.

(2) Die Antrag stellende Person und der Beauftragte konnen die Zielvereinbarung aus
wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung schriftlich kiindigen, wenn ihnen die Fortsetzung
nicht zumutbar ist. Ein wichtiger Grund kann fur die Antrag stellende Person insbesondere
in der personlichen Lebenssituation liegen. Fur den Beauftragten kann ein wichtiger Grund
dann vorliegen wenn die Antrag stellende Person die Vereinbarung, insbesondere
hinsichtlich des Nachweises zur Bedarfsdeckung und der Qualitatssicherung nicht einhalt.
Im Falle der Kiindigung wird der Verwaltungsakt aufgehoben.

(3) Die Zielvereinbarung wird im Rahmen des Bedarfsfeststellungsverfahrens fur die Dauer
des Bewilligungszeitraumes der Leistungen des Personlichen Budgets abgeschlossen,
soweit sich aus ihr nichts Abweichendes, ergibt.
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Wie wird beim Persdnlichen Budget die Qualitat der Leistungen

gesichert?

Die Qualitatssicherung sollte durch die Budgetnehmer/innen selbst stattfinden. Der
Schwerpunkt sollte dabei auf der Uberprifung der Ergebnisqualitat liegen, vor allem
darauf, ob und in welchem Umfang die in der Zielvereinbarung festgesetzten Ziele
erreicht und ob die eingekauften Leistungen zufriedenstellend erbracht wurden. Fir
die Uberprifung der Ergebnisqualitat kann Unterstiitzung beantragt werden - dies
sollte dann auch Bestandteil der Zielvereinbarung sein.

Mlussen Nachweise fur die Verwendung des Personlichen Budgets

erbracht werden?

Aufgabe des Persdnlichen Budgets ist es, die Teilhabe durch gezielten Einsatz von
Geldmitteln oder gegebenenfalls Gutscheinen zu ermdéglichen. Um dies
sicherzustellen, schliel3en Leistungstrager und Budgetnehmer/innen eine
Zielvereinbarung ab, in der auch festgelegt wird, wie der Einsatz der Mittel
nachgewiesen werden soll. Die Nachweiserbringung erfolgt in der Regel durch
Vorlage der Rechnungen, Bescheinigungen und Quittungen.

Ist die HOhe des Persdnlichen Budgets einkommensabhangig?

Alle Leistungen zur Teilhabe - aul3er Leistungen der Pflegekassen und der
Bundesagentur fur Arbeit - sind einkommensabhangig.
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Budgetunterstiutzung

Budgetunterstlitzung kann — zusatzlich zu den Leistungen zur Teilhabe —
zum Beispiel beantragt werden fur die Finanzierung von Unterstltzung

1.

RO IR BRI

bei der Suche nach geeigneten Persdnlichen Assistentinnen,
Arbeitsassistentlnnen, Helferinnen, Dienstleistenden:;

beim Abrechnen und bei der Verwaltung des Budgets;

bei der Umsetzung des Arbeitgeberinnen-Modells;

beim Umgang mit eventuellen Kiindigungen;

bei der Vorbereitung des Verlangerungsantrags;

bei der Uberprifung der Leistungsqualitat;

etc.
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Werden Kosten des taglichen Lebens auch durch das Personliche Budget
finanziert?

Nein, mit dem Personlichen Budget konnen keine Kosten des taglichen Lebens
finanziert werden.

Neben dem Personlichen Budget konnen aber Leistungen zur Finanzierung des
Lebensunterhaltes (z.B. Grundsicherung) bezogen werden.

Beispiel:

Grundsicherung oder "Hilfe zum Lebensunterhalt” zur Bezahlung von Miete,
Essen, Heizung einerseits und andererseits ein Personliches Budget fur die
Bezahlung von Hilfen zur Teilhabe, die sich nach den Prinzipien Selbstbestimmt
Leben und Empowerment richten, mit dem Ziel der Rekonstruktion und
Rehistorisierung von Ver-rucktheit und zwecks Schaffung von Alternativen zur
Psychiatrie.
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Personliche Assistenz

Personliche Assistenz ist eine Form der persodnlichen Hilfe, die idealerweise alle Formen
alltaglicher Hilfe- und Unterstltzungsleistungen umfasst, die behinderten Menschen
einen selbstbestimmten Alltagsablauf und eine gleichberechtigte Teilhabe an wichtigen
gesellschaftlichen Lebensvollzigen ermdglichen.

Die Regie liegt dabei beim behinderten Menschen selbst.

Im Idealfall heil3t das, daf’ sie oder er

» das Personal selbst auswéahlt (Personalkompetenz),

* die Assistentlnnen selbst anleitet und einlernt (Anleitungskompetenz),

« den Einsatz selbst organisiert (Organisationskompetenz) und

» selbst tber die finanziellen Mittel zur Entlohnung der Assistentinnen disponiert
(Finanzkompetenz).

Persdnliche Assistenz ist als Gegenprogramm zur fremdbestimmten Verwaltung von
Hilfen in ambulanten und stationaren Einrichtungen, aber auch als Gegenprogramm zur
Padagogisierung, Psychologisierung bzw. Professionalisierung des Alltags behinderter
Menschen generell zu verstehen. Das Modell der Persdonlichen Assistenz wurde in der
Politischen Selbsthilfebewegung behinderter Menschen entwickelt.

Vgl. dazu MOBILE (Hrsg.) (2002). Selbstbestimmt Leben mit Persdnlicher Assistenz. Band A - Ein
Schulungskonzept fur Assistenznehmerlnnen. Band B - Ein Schulungskonzept fur Personliche
Assistentinnen. Neu Ulm: AG SPAK.
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Personliche Assistenz kann hohe fachliche Kenntnisse
voraussetzen oder keine formalen Qualifikationen
erfordern, flr einige wenige Stunden wochentlich in
Anspruch genommen werden aber auch bis zu 24

Stunden taglich.
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PersoOnliche Assistenz / Direkte Assistenz

Wie bereits erwahnt, ist das Kriterium fir die Organisationsform der Hilfe nach
dem Modell der Personlichen Assistenz die Wahrnehmung der Personal-,
Anleitungs-, Organisations- und Finanzkompetenz durch die
Assistenznehmerinnen (klassisches Arbeitgeberinnenmodell).

Sogenannte ,graue Arbeitsverhaltnisse” werden jedoch auch zur Realisierung
von Personlicher Assistenz eingesetzt. Dabei handelt es sich um Formen
selbstorganisierter Hilfe und Pflege, bei denen die Assistenznehmerinnen keine
Arbeitgebernummer beantragt haben. Sie stellen ihre Teams von Personlichen
Assistentlnnen Uberwiegend aus dem Studierendenbereich zusammen.
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Indirekte Assistenz

Bei Inanspruchnahme von Indirekter Assistenz wird die Assistenz uber eine
Assistenzorganisation, einen Assistenzverein oder eine Assistenzgenossenschaft

realisiert.

Die Assistenzkundin nimmt die Anleitungs- und Organisationskompetenz
weitgehend wahr, wahrend die Realisierung der Personalkompetenz u.U.
eingeschrankt ist, wenn z.B. so genannte Springer von der Assistenzorganisation
gestellt werden.

Die Wahrnahme der Finanzkompetenz wird an die Assistenzorganisation
abgegeben.

Um die Realisierung der Grundsatze des Prinzips der Personlichen Assistenz so
weit wie moglich sicherzustellen, wird das Instrument der Nutzerinnenkontrolle
eingesetzt: Die Assistenzkundinnen haben die Kontrolle Uber die
Assistenzorganisation und entscheiden mehrheitlich Gber die Belange dort.

© by Bundesverband Psychiatrie- 28
Erfahrener e.V.



Hilfe von professionellen Helfer/innen mit einer an
Selbstbestimmung und Empowerment orientierten
Fachlichkeit

Vor allem padagogisch gepragte, therapeutische oder sozialarbeiterische Hilfen
lassen sich nicht unter das in der Politische Selbsthilfe behinderter Menschen
entwickelte Modell der Personlichen Assistenz fassen, denn mindestens eine der
Kompetenzen wird in diesem Hilfeverhaltnis von der Kundin nicht wahrgenommen,
namlich die Anleitungskompetenz.

Der Begriff Personliche Assistenz ist deshalb fur diese Art von Hilfen unzulassig.
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Hilfe durch unbezahlte Helfer und Helferinnen

Hilfe durch unbezahlte Helferinnen darf — wie die padagogisch-psychologischen
Hilfen auch — keinesfalls mit Personlicher Assistenz gleichgesetzt werden.

Diese Organisationsform bietet keine verlasslichen Strukturen.
Die Finanzkompetenz wird nicht wahrgenommen.

Inwieweit die Betroffenen ihre Personal-, Anleitungs- und Organisationskompetenz
wahrnehmen, ist individuell unterschiedlich und oft z.B. vom Guten Willen der
Helfenden und von der eigenen Durchsetzungskraft abhangig.

Diese Form der Organisation von Hilfe birgt eine hohe Gefahr des
Fremdbestimmtwerdens.
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Budgetarten

(Tragerubergreifendes) Personliches Budget

Einfaches PB bei nur einem Leistungstrager (i. d. R. Sozialhilfetrager im Rahmen der
Eingliederungshilfe fur behinderte Menschen); Komplexleistung, wenn fur die
Bedarfsdeckung mehrere Leistungstrager verantwortlich sind; einer der Trager wird mit der
Geldleistungserbringung beauftragt und rechnet mit den anderen Tragern ab.

www.forsea.de/projekte/persoenliches_budget.shtml
www.bmas.de/coremedia/generator/9266/persoenliches__budget.html
www.isl-ev.de/category/projekte/

Integriertes Budget (Modellprojekt)

Es fuhrt die bisher weitgehend getrennt gefihrten Diskurse der Behindertenhilfe und der
Altenpflege zusammen.

www.integriertesbudget.de

Pflegebudget (Modellprojekt)

Nur fur eingestuft pflegebedurftige Menschen, die v. a. fur hausliche Pflege Sachleistungen
beziehen; Sachleistungen der Pflegestufen 1 bis 3 als Geldbetrag (bisher nur als
Gutscheinvariante).

www.pflegebudget.de

Budget flr Arbeit / JobBudget (Modellprojekt)
www.hamburger-arbeitsassistenz.de/index.php?id=623
www.isl-ev.de/
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Kombinationsmadglichkeiten im Rahmen der Hilfen zur Teilhabe
Beispiele:

| Professionelle Hilfe kombiniert mit Hilfe durch Laien und mit Hilfe in
Form von Personlicher Assistenz;

I Kombination stationarer und ambulanter Leistungen;

[l Kombination von Hilfen zur Teilhabe in Form von Sachleistungen
und Hilfen zur Teilhabe in Form von Personlichem Budget;

IV Verschiedene Kostentrager erbringen die Geldleistungen zur
Teilhabe gemeinsam in Form eines Tragerubergreifenden
Personlichen Budgets.
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Ein paar bisherige negative Erfahrungen aus der Bewilligungspraxis des PB

Die Service- und Beratungsstellen zum PB beraten mangelhaft und nicht im Sinne von Empowerment und
Selbstbestimmt Leben. Wahimadglichkeiten werden oft nicht aufgezeigt. Empfehlenswertes Gegenprogramm:
Informieren Sie sich selbst im Gesetzestext und holen Sie sich Beratung bei behinderten Menschen, die in der
Politischen Selbsthilfe aktiv sind und ihre Hilfen mit dem PB organisieren.

Oft kennen behinderte und psychiatriebetroffene Menschen die Prinzipien der Selbstbestimmt Leben Bewegung
nicht und wissen nicht, zwischen welchen Alternativen sie wahlen konnten. Dies fuhrt dazu, dal’ sie entweder
erst gar nicht erwagen, das Personliche Budget zu beantragen oder aber sie kaufen Uberwiegend Leistungen
der konventionellen Leistungserbringer ein - mit dem haufigen Effekt, dal das, was vorher ,Betreuung“ war und
hiel3, nun in ,Assistenz” umbenannt wird (Euphemismus)...

Das Modell der Personlichen Assistenz ist wenig verbreitet. Auch versuchen Leistungstrager immer wieder, in
der Zielvereinbarung bestimmte Qualifikationen oder konkrete Dienstleister vorzuschreiben... Dies ist nicht
rechtmafig.

Antrage werden nicht bearbeitet. Anwaltliche Unterstitzung ist haufig unumganglich.

Leistungstrager versuchen immer wieder, die Leistungen zur Teilhabe auf ,Hilfen zum betreuten Wohnen® zu
reduzieren oder Dienste fur Betreutes WWohnen als Leistungserbringer vorzuschreiben! Dies ist rechtswidrig.

Bei verschieden Leistungstragern werden Antrage auf ein tragerubergreifendes Personliches Budget mit der

Begrindung abgelehnt, Antragstellende ,seien nicht in der Lage, den Alltag eigenverantwortlich zu gestalten®.
Selbstbestimmung heil’t jedoch nicht Selbstandigkeit! Es ist auch moglich, selbstbestimmt Verantwortung fur
bestimmte Bereiche abzugeben...

Die Héhe des bewilligten Personlichen Budgets reicht nicht aus und muf3 auf dem Rechtsweg angefochten
werden (meist erfolgreich).

Das Personliche Budget wird immer wieder nicht rechtzeitig ausgezahlt.

Restmittel, die in Monat X nicht verbraucht wurden, werden gestrichen, statt fur den nachsten Monat
gutgeschrieben zu werden... Dies ist nicht rechtmaRig.

Alternativen zur Werkstatt fir Behinderte sind so gut wie gar nicht vorhanden - siehe hierzu Projekt JobBudget
unter http://www.hamburger-arbeitsassistenz.de/index.php?id=623
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Telefonhotline zum Personlichen Budget

0180 - 2216621

Seit 01.01.2008 ist bundesweit ein Beratungstelefon (Hotline) zum Personlichen Budget
geschaltet. Fur 6 Cent die Minute konnen Sie sich durch behinderte Beraterinnen und Berater
uber die neue Leistungsform informieren und beraten lassen.

Die Hotline ist Montag bis Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr besetzt. In der sonstigen Zeit ist ein
Anrufbeantworter geschaltet. Die Berater/innen konnen auch per E-Mail erreicht werden:

persoenliches.budget@isl-ev.de

Folgende Vereine kooperieren bei dieser Hotline:

* Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben Deutschland - ISL e.V.
* Forum Selbstbestimmte Assistenz - forsea e.V.

* Verein zur Forderung der Autonomie Behinderter - fab e.V.

* Berliner Zentrum fir Selbstbestimmtes Leben - BZSL e.V.

« Jenaer Zentrum fur selbstbestimmtes Leben - JZSL e.V.

- Hotline

BB Porennliches Budgel
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Literaturempfehlungen:

, Persdnliches Budget nutzen — Vielfalt entdecken. Das Personliche
Budget in Bielefeld — Ein Leitfanden — nicht nur fiur Menschen mit

Behinderung® von Bettina Wessel (Bezugsadresse: Café 3b, Feilenstr.

Nr. 3, 33602 Bielefeld, cafe3b@t-online.de, Tel. 0521-60202)

Das Personliche Budget - Ein Handbuch fir Leistungsberechtigte
(herausgegeben von ForseA/Forum selbstbestimmter Assistenz behinderter Menschen)

Das Handbuch kann gegen die Zusendung eines mit 1,45 Euro frankierten und der eigenen
Adresse versehenem DIN C 5-Rickumschlages, sowie eines beiliegenden 5-Euro-Scheines flr
die Schutzgeblhr unter folgender Adresse bestellt werden:

Forum selbstbestimmter Assistenz behinderter Menschen

Nelkenweg 5

74673 Mulfingen-Hollenbach

Weitere Informationen unter: http://www.forsea.de

Handlungsempfehlungen der Bundesarbeitsgemeinschaft fur
Rehabilitation mit einer tabellarischen Aufzahlung budgetfahiger

Leistungen finden Sie unter:
http://www.bar-frankfurt.de/upload/Handlungsempfehlungen_291.pdf
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SGB IX Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

8 1 Selbstbestimmung und Teilhabe am Leben in der Gesellschaft

Behinderte oder von Behinderung bedrohte Menschen erhalten Leistungen nach diesem Buch und den fur
die Rehabilitationstrager geltenden Leistungsgesetzen, um ihre Selbstbestimmung und gleichberechtigte
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu férdern, Benachteiligungen zu vermeiden oder ihnen
entgegenzuwirken. Dabei wird den besonderen Bedurfnissen behinderter und von Behinderung bedrohter
Frauen und Kinder Rechnung getragen.

SGB IX

8§ 2 Behinderung

(1) Menschen sind behindert, wenn ihre korperliche Funktion, geistige Fahigkeit oder seelische Gesundheit
mit hoher Wahrscheinlichkeit langer als sechs Monate von dem fur das Lebensalter typischen Zustand
abweichen und daher ihre Teilhabe am Leben in der Gesellschaft beeintrachtigt ist. Sie sind von
Behinderung bedroht, wenn die Beeintrachtigung zu erwarten ist.

(2) Menschen sind im Sinne des Teils 2 schwerbehindert, wenn bei ihnen ein Grad der Behinderung von
wenigstens 50 vorliegt und sie ihren Wohnsitz, ihren gewohnlichen Aufenthalt oder ihre Beschaftigung auf
einem Arbeitsplatz im Sinne des § 73 rechtmafig im Geltungsbereich dieses Gesetzbuches haben.

(3) Schwerbehinderten Menschen gleichgestellt werden sollen behinderte Menschen mit einem Grad der
Behinderung von weniger als 50, aber wenigstens 30, bei denen die Ubrigen Voraussetzungen des Absatzes
2 vorliegen, wenn sie infolge ihrer Behinderung ohne die Gleichstellung einen geeigneten Arbeitsplatz im
Sinne des § 73 nicht erlangen oder nicht behalten kdnnen (gleichgestellte behinderte Menschen).
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SGB XlI Sozialhilfe
§ 53 Leistungsberechtigte und Aufgabe

(1)

(2)

3)

(4)

Personen, die durch eine Behinderung im Sinne von § 2 Abs. 1 Satz 1 des Neunten Buches wesentlich in ihrer Fahigkeit,
an der Gesellschaft teilzuhaben, eingeschrankt oder von einer solchen wesentlichen Behinderung bedroht sind, erhalten
Leistungen der Eingliederungshilfe, wenn und solange nach der Besonderheit des Einzelfalles, insbesondere nach Art
oder Schwere der Behinderung, Aussicht besteht, dass die Aufgabe der Eingliederungshilfe erfullt werden kann.
Personen mit einer anderen korperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung kdnnen Leistungen der
Eingliederungshilfe erhalten.

Von einer Behinderung bedroht sind Personen, bei denen der Eintritt der Behinderung nach fachlicher Erkenntnis mit
hoher Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist. Dies gilt fur Personen, fiir die vorbeugende Gesundheitshilfe und Hilfe bei
Krankheit nach den §§ 47 und 48 erforderlich ist, nur, wenn auch bei Durchfliihrung dieser Leistungen eine Behinderung
einzutreten droht.

Besondere Aufgabe der Eingliederungshilfe ist es, eine drohende Behinderung zu verhiten oder eine Behinderung
oder deren Folgen zu beseitigen oder zu mildern und die behinderten Menschen in die Gesellschaft einzugliedern. Hierzu
gehdrt insbesondere, den behinderten Menschen die Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft zu ermoglichen oder
zu erleichtern, ihnen die Ausiibung eines angemessenen Berufs oder einer sonstigen angemessenen Tatigkeit zu
ermoglichen oder sie so weit wie moglich unabhangig von Pflege zu machen.

Fur die Leistungen zur Teilhabe gelten die Vorschriften des Neunten Buches, soweit sich aus diesem Buch und
den auf Grund dieses Buches erlassenen Rechtsverordnungen nichts Abweichendes ergibt. Die Zustandigkeit und die
Voraussetzungen fir die Leistungen zur Teilhabe richten sich nach diesem Buch.

Siehe auch Verordnung nach 8 60 des Zwélften Buches Sozialgesetzbuch (Eingliederungshilfe-Verordnung)
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SGB IX

8 26 Leistungen zur medizinischen Rehabilitation

(1) Zur medizinischen Rehabilitation behinderter und von Behinderung bedrohter Menschen werden die
erforderlichen Leistungen erbracht, um

1. Behinderungen einschlieBlich chronischer Krankheiten abzuwenden, zu beseitigen, zu mindern, auszugleichen,
eine Verschlimmerung zu verhlten oder

2. Einschrankungen der Erwerbsfahigkeit und Pflegebedurftigkeit zu vermeiden, zu Uberwinden, zu mindern, eine
Verschlimmerung zu verhtiiten sowie den vorzeitigen Bezug von laufenden Sozialleistungen zu vermeiden oder
laufende Sozialleistungen zu mindern.

(2) Leistungen zur medizinischen Rehabilitation umfassen insbesondere

1. Behandlung durch Arzte, Zahnarzte und Angehérige anderer Heilberufe, soweit deren Leistungen unter arztlicher

Aufsicht oder auf arztliche Anordnung ausgefiihrt werden, einschlie3lich der Anleitung, eigene Heilungskrafte zu

entwickeln,

Friherkennung und Frahférderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder,

Arznei- und Verbandmittel,

Heilmittel einschlieRlich physikalischer, Sprach- und Beschaftigungstherapie,

Psychotherapie als arztliche und psychotherapeutische Behandlung,

Hilfsmittel,

Belastungserprobung und Arbeitstherapie.

(3) Bestandtell der Leistungen nach Absatz 1 sind auch medizinische, psychologische und padagogische Hilfen,
soweit diese Leistungen im Einzelfall erforderlich sind, um die in Absatz 1 genannten Ziele zu erreichen oder zu
sichern und Krankheitsfolgen zu vermeiden, zu Gberwinden, zu mindern oder ihre Verschlimmerung zu verhuten,
insbesondere

1. Hilfen zur Unterstitzung bei der Krankheits- und Behinderungsverarbeitung,
2. Aktivierung von Selbsthilfepotentialen,
3. mit Zustimmung der Leistungsberechtigten Information und Beratung von Partnern und Angehorigen sowie von
Vorgesetzten und Kollegen,
4. Vermittlung von Kontakten zu ortlichen Selbsthilfe- und Beratungsmadglichkeiten,
5.  Hilfen zur seelischen Stabilisierung und zur Forderung der sozialen Kompetenz, unter anderem durch Training
sozialer und kommunikativer Fahigkeiten und im Umgang mit Krisensituationen,
Training lebenspraktischer Fahigkeiten,
Anleitung und Motivation zur Inanspruchnahme von Leistungen der medizinischen Rehabilitation.

Noakwd

~N o
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SGB IX

8§ 33 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben

(1) Zur Teilhabe am Arbeitsleben werden die erforderlichen Leistungen erbracht, um die Erwerbsfahigkeit
behinderter oder von Behinderung bedrohter Menschen entsprechend ihrer Leistungsfahigkeit zu erhalten, zu
verbessern, herzustellen oder wiederherzustellen und ihre Teilhabe am Arbeitsleben moglichst auf Dauer zu
sichern.

Behinderten Frauen werden gleiche Chancen im Erwerbsleben gesichert, insbesondere durch in der
beruflichen Zielsetzung geeignete, wohnortnahe und auch in Teilzeit nutzbare Angebote.

Die Leistungen umfassen insbesondere

(2)
)

(4)

()

1.

2.
3.

Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes einschlief3lich Leistungen zur Beratung und
Vermittlung, TrainingsmalRnahmen und Mobilitatshilfen,

Berufsvorbereitung einschliel3lich einer wegen der Behinderung erforderlichen Grundausbildung,
berufliche Anpassung und Weiterbildung, auch soweit die Leistungen einen zur Teilnahme erforderlichen
schulischen Abschluss einschlielden,

berufliche Ausbildung, auch soweit die Leistungen in einem zeitlich nicht tUberwiegenden Abschnitt
schulisch durchgefuhrt werden,

Grundungszuschuss entsprechend § 57 des Dritten Buches durch die Rehabilitationstrager nach § 6 Abs.
1 Nr. 2 bis 5,

sonstige Hilfen zur Férderung der Teilhabe am Arbeitsleben, um behinderten Menschen eine
angemessene und geeignete Beschaftigung oder eine selbstandige Tatigkeit zu ermoglichen und zu
erhalten.

Bei der Auswahl der Leistungen werden Eignung, Neigung, bisherige Tatigkeit sowie Lage und Entwicklung auf
dem Arbeitsmarkt angemessen berlcksichtigt. Soweit erforderlich, wird dabei die berufliche Eignung abgeklart
oder eine Arbeitserprobung durchgefuhrt; in diesem Fall werden die Kosten nach Absatz 7, Reisekosten nach §
53 sowie Haushaltshilfe und Kinderbetreuungskosten nach § 54 ibernommen.

Die Leistungen werden auch fur Zeiten notwendiger Praktika erbracht.
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SGB IX
Fortsetzung § 33 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben

(6) Die Leistungen umfassen auch medizinische, psychologische und padagogische Hilfen, soweit diese
Leistungen im Einzelfall erforderlich sind, um die in Absatz 1 genannten Ziele zu erreichen oder zu
sichern und Krankheitsfolgen zu vermeiden, zu uberwinden, zu mindern oder ihre Verschlimmerung zu
verhuten, insbesondere

1. Hilfen zur Unterstlutzung bei der Krankheits- und Behinderungsverarbeitung,

2. Aktivierung von Selbsthilfepotentialen,

3. mit Zustimmung der Leistungsberechtigten Information und Beratung von Partnern und

Angehdrigen sowie von Vorgesetzten und Kollegen,

4. Vermittlung von Kontakten zu oértlichen Selbsthilfe- und Beratungsmaglichkeiten,

5. Hilfen zur seelischen Stabilisierung und zur Forderung der sozialen Kompetenz, unter anderem
durch Training sozialer und kommunikativer Fahigkeiten und im Umgang mit Krisensituationen,
Training lebenspraktischer Fahigkeiten,

Anleitung und Motivation zur Inanspruchnahme von Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben,

Beteiligung von Integrationsfachdiensten im Rahmen ihrer Aufgabenstellung (§ 110).

®© N
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SGB IX
Fortsetzung § 33 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben

(7) Zu den Leistungen gehért auch die Ubernahme

1. der erforderlichen Kosten fur Unterkunft und Verpflegung, wenn flr die Ausfihrung einer Leistung eine
Unterbringung aufRerhalb des eigenen oder des elterlichen Haushalts wegen Art oder Schwere der
Behinderung oder zur Sicherung des Erfolges der Teilhabe notwendig ist,

2. der erforderlichen Kosten, die mit der Ausfuhrung einer Leistung in unmittelbarem Zusammenhang
stehen, insbesondere fur Lehrgangskosten, Prafungsgebuhren, Lernmittel, Arbeitskleidung und
Arbeitsgerat.

(8) Leistungen nach Absatz 3 Nr. 1 und 6 umfassen auch

1. Kraftfahrzeughilfe nach der Kraftfahrzeughilfe-Verordnung,

2. den Ausgleich unvermeidbaren Verdienstausfalls des behinderten Menschen oder einer erforderlichen
Begleitperson wegen Fahrten der An- und Abreise zu einer BildungsmalRnahme und zur Vorstellung bei
einem Arbeitgeber, einem Trager oder einer Einrichtung fur behinderte Menschen durch die
Rehabilitationstrager nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 bis 5,

3. die Kosten einer notwendigen Arbeitsassistenz fur schwerbehinderte Menschen als Hilfe zur Erlangung
eines Arbeitsplatzes,

4. Kosten fur Hilfsmittel, die wegen Art oder Schwere der Behinderung zur Berufsausubung, zur Teilnahme
an einer Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben oder zur Erhéhung der Sicherheit auf dem Weg vom und
zum Arbeitsplatz und am Arbeitsplatz erforderlich sind, es sei denn, dass eine Verpflichtung des
Arbeitgebers besteht oder solche Leistungen als medizinische Leistung erbracht werden kdnnen,

5. Kosten technischer Arbeitshilfen, die wegen Art oder Schwere der Behinderung zur Berufsaustbung
erforderlich sind und

6. Kosten der Beschaffung, der Ausstattung und der Erhaltung einer behinderungsgerechten Wohnung in
angemessenem Umfang. Die Leistung nach Satz 1 Nr. 3 wird fur die Dauer von bis zu drei Jahren
erbracht und in Abstimmung mit dem Rehabilitationstrager nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 durch das
Integrationsamt nach § 102 Abs. 4 ausgefuhrt. Der Rehabilitationstrager erstattet dem Integrationsamt
seine Aufwendungen. Der Anspruch nach § 102 Abs. 4 bleibt unberuhrt.
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SGB IX
Unterhaltssichernde und andere erganzende Leistungen
8 44 Erganzende Leistungen

Die Leistungen zur medizinischen Rehabilitation und zur Teilhabe am Arbeitsleben der in § 6 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 genannten
Rehabilitationstrager werden erganzt durch

1. Krankengeld, Versorgungskrankengeld, Verletztengeld, Ubergangsgeld, Ausbildungsgeld oder Unterhaltsbeihilfe,
2. Beitrage und Beitragszuschusse
a) zur Krankenversicherung nach Maligabe des Flnften Buches, des Zweiten Gesetzes Uber die
Krankenversicherung der Landwirte sowie des Kunstlersozialversicherungsgesetzes,
b) zur Unfallversicherung nach Maligabe des Siebten Buches,
C) zur Rentenversicherung nach MalRgabe des Sechsten Buches sowie des
Klnstlersozialversicherungsgesetzes,
d) zur Bundesagentur fur Arbeit nach Malgabe des Dritten Buches,
e) zur Pflegeversicherung nach MalRgabe des Elften Buches,

3. éarztlich verordneten Rehabilitationssport in Gruppen unter arztlicher Betreuung und Uberwachung, einschlieBlich Ubungen
fur behinderte oder von Behinderung bedrohte Frauen und Madchen, die der Starkung des Selbstbewusstseins dienen,

4. arztlich verordnetes Funktionstraining in Gruppen unter fachkundiger Anleitung und Uberwachung,

5. Reisekosten,

6. Betriebs- oder Haushaltshilfe und Kinderbetreuungskosten.

(2) Ist der Schutz behinderter Menschen bei Krankheit oder Pflege wahrend der Teilnahme an Leistungen zur Teilhabe am
Arbeitsleben nicht anderweitig sichergestellt, konnen die Beitrage fur eine freiwillige Krankenversicherung ohne Anspruch
auf Krankengeld und zur Pflegeversicherung bei einem Trager der gesetzlichen Kranken- oder Pflegeversicherung oder,
wenn dort im Einzelfall ein Schutz nicht gewahrleistet ist, die Beitrage zu einem privaten
Krankenversicherungsunternehmen erbracht werden. Arbeitslose Teilnehmer an Leistungen zur medizinischen
Rehabilitation kénnen fir die Dauer des Bezuges von Verletztengeld, Versorgungskrankengeld oder Ubergangsgeld einen
Zuschuss zu ihrem Beitrag flr eine private Versicherung gegen Krankheit oder fir die Pflegeversicherung erhalten. Der
Zuschuss wird nach § 207a Abs. 2 des Dritten Buches berechnet.

© by Bundesverband Psychiatrie- 43
Erfahrener e.V.



SGB IX
§ 55 Leistungen zur Teilnabe am Leben in der Gemeinschaft

(1)

(2)
1.
2.
3.

4.
9.

N o

Als Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft werden die Leistungen erbracht, die den
behinderten Menschen die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft ermoglichen oder sichern oder sie so
weit wie moglich unabhangig von Pflege machen und nach den Kapiteln 4 bis 6 nicht erbracht werden.
Leistungen nach Absatz 1 sind insbesondere

Versorgung mit anderen als den in § 31 genannten Hilfsmitteln oder den in § 33 genannten Hilfen,
heilpadagogische Leistungen flur Kinder, die noch nicht eingeschult sind,

Hilfen zum Erwerb praktischer Kenntnisse und Fahigkeiten, die erforderlich und geeignet sind,
behinderten Menschen die flur sie erreichbare Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft zu ermoglichen,
Hilfen zur Forderung der Verstandigung mit der Umwelt,

Hilfen bei der Beschaffung, dem Umbau, der Ausstattung und der Erhaltung einer Wohnung, die den
besonderen Bedurfnissen der behinderten Menschen entspricht,

Hilfen zu selbstbestimmtem Leben in betreuten Wohnmaglichkeiten,

Hilfen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Leben.
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SGB IX

8 56 Heilpadagogische Leistungen
(1) Heilpadagogische Leistungen nach § 55 Abs. 2 Nr. 2 werden erbracht, wenn nach fachlicher Erkenntnis
zu erwarten ist, dass hierdurch
1. eine drohende Behinderung abgewendet oder der fortschreitende Verlauf einer Behinderung
verlangsamt oder
2. die Folgen einer Behinderung beseitigt oder gemildert werden kdnnen. Sie werden immer an
schwerstbehinderte und schwerstmehrfachbehinderte Kinder, die noch nicht eingeschult sind,
erbracht.
(2) In Verbindung mit Leistungen zur Friherkennung und Frahforderung (§ 30) und schulvorbereitenden
Malinahmen der Schultrager werden heilpadagogische Leistungen als Komplexleistung erbracht.

§ 57 FOorderung der Verstandigung
Bedurfen horbehinderte Menschen oder behinderte Menschen mit besonders starker Beeintrachtigung
der Sprachfahigkeit auf Grund ihrer Behinderung zur Verstandigung mit der Umwelt aus besonderem
Anlass der Hilfe Anderer, werden ihnen die erforderlichen Hilfen zur Verfugung gestellt oder
angemessene Aufwendungen hierflr erstattet.

8 58 Hilfen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Leben

Die Hilfen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Leben (§ 55 Abs. 2 Nr. 7) umfassen vor

allem

Hilfen zur Férderung der Begegnung und des Umgangs mit nichtbehinderten Menschen,

2. Hilfen zum Besuch von Veranstaltungen oder Einrichtungen, die der Geselligkeit, der Unterhaltung oder
kulturellen Zwecken dienen,

3. die Bereitstellung von Hilfsmitteln, die der Unterrichtung Uber das Zeitgeschehen oder Uber kulturelle
Ereignisse dienen, wenn wegen Art oder Schwere der Behinderung anders eine Teilhabe am Leben in
der Gemeinschaft nicht oder nur unzureichend maoglich ist.

—
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	Wer kann Leistungen zur Teilhabe in Form eines Persönlichen Budgets beantragen?��Alle Personen, die einen Anspruch auf Leistun

